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„Tatsächlich hat Amerikas Wille zur Neutralität
und Wilsons Wille, der Menschheit die höchsten
Güter zu bringen, sich in Geschehnisse umgesetzt,
welche bei ungünstiger Fortentwicklung der Dinge
den Untergang Enropas herbeizuführen vermögen,
sagte Strom bekräftigend. Es scheint unmöglich,
dass es den Krieg noch Jahre lang erträgt, und
wenn Amerika ihn jetzt verlängert, so tut es uns
einen schlimmen Dieilst. Wir Abendländer brauchen
gewiss manches, wozu Wilson uns verhelfen möchte,
brauchen Recht, mehr Demokratie, meinetwegen auch
mehr Demokratien, Republiken, vor allem aber
brauchen wir jetzt den Frieden, denn wie die Dinge
heute liegen, bedeutet der Friede für uns das Leben-
Sorgt man auch viel um die Hand oder den Arm,
wenn es um Leib und Leben geht? Was nützt uns
auch eine heile Hand, ein heiler Arm, wenn der
ganze Leib dem Tode verfällt?"

„Je nun, meinte der unverwüstliche Hugentobler,
um Europas Husten zu kurieren, schneidet ihm Sam

Eisenbart kurzer Hand die Kehle ab."
Lanz freute sich im Stillen, dass man sich mit

solchem Eifer des von ihm in Vorschlag gebrachten
Themas bemächtigt hatte. Er gab jetzt unermüdlich
acht, dass die Diskussion die Richtung auf das Ziel
bewahrte. „Es scheint nach allem, sagte er, dass

es zumeist die Frage zur Entscheidung zu bringen
gilt: Was bestimmte die auf die amerikanische
Neutralität bezüglichen Vorgänge? War es der
Wille des Präsidenten, oder Amerikas Wille, oder
beider " (Fortsetzung folgt.)
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Im Vorwort nennt sich als Verfasser des
vorliegenden Buches Kurt Gutmann. Er bemüht sich
der Welt zu zeigen, dass bei gutem Willen die
Schuld am Weltkriege nicht einseitig den
Mittelmächten zur Last falle. Es ist dieses Bestreben an
sich gewiss ganz edel und begreiflich. Jedoch will
es uns scheinen, dass jedermann nun im Verlaufe
der 4 Jahre des Krieges reichlich Gelegenheit
gehabt habe, sich seine unbefangene Meinung über
ferner liegende und unmittelbare Ursachen des
Unglücks, das die Welt betroffen hat, zu bilden.
Aber gerade diese Unbefangenheit wird man in
diesem Buche doch vergeblich suchen. Wer kann
z. B. heute nicht die Gereiztheit der Österreich-ungarischen

Regierung nach dem Morde von Sarajewo
gegenüber Serbien begreifen Aber trotzdem
mussten die Verfasser des Ultimatums an Serbien
ganz genau wissen, dass sie eben damit sich nicht nur
Genugtuung von Seiten Serbiens verschaffen wollten,
sondern dass sie damit den Weltkrieg — der ja
sicherlich ohnehin in der Luft lag — entfesselten?
Ueber diese und soviele ähnliche Punkte helfen alle
immer wieder und immer neu aufgetischten
Ausführungen einmal nicht hinweg. Wer vollends als
Pazifist seit 25 Jahren die Entwicklung der Ereignisse

von diesem Standpunkte aus beobachtet hat,

der weiss am besten, welche Nation wieder und
immer wieder der Verständigung alle Hindernisse
in den Weg legte.
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